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Nebst den früher zur Verfügung stehenden

Satz- und Drucktechniken war auch
der Gestaltungsbereich anders. Man kannte
Weder die Photokopie noch andere erst
später entwickelte Hilfsmittel. Nebst der
Photographie waren Bleistift, Feder und
Pinsel die damaligen Werkzeuge. Zudem

darf nicht vergessen werden, daß jedes
Informationsvorhaben in gedruckter Form
nur über eine Druckerei zu realisieren war,
was heute im Zeitalter der unbegrenzten
Möglichkeiten der Kopierautomaten kaum
mehr vorstellbar ist.

Willibald Voelkin

GÜNTER LOTT/ WILLIBALD VOELKIN

BIBLIOGRAPHIE DER PRESSENDRUCKE
VON WILLIBALD VOELKIN

Was ist ein Pressendruck

In einer 1996 erschienenen bibliothekarischen

Diplomarbeit über die Pressendrucke
ui der Stadt- und Universitätsbibliothek
Bern von Doris Heim und Peter Klossner
wird versucht, eine Definition dieser
Druckerzeugnisse zu finden. Das Literaturverzeichnis

umfaßt 26 Arbeiten, die sich in
unterschiedlicher Art und Weise mit dieser
Thematik befassen. Nachstehend zeigen
einige dieser Definitionen die verschiedenartige

Sichtweise des Begriffs auf.
«In kleinen Auflagen (meist numerierte

Exemplare) für Bücherliebhaber aufPrivat-
Pressen hergestellter Druck mit hohem
buchkünstlerischem Anspruch, der in der
Regel nicht über den Buchhandel vertrieben

wird. Im weitesten Sinn bezeichnet
man alle unter bibliophilen und buchkünstlerischen

Gesichtspunkten auf handwerklicher

Grundlage geschaffenen Bücher als
Pressendruck.» (Lexikon der Buchkunst
und Bibliophilie, München 1988.)

«Pressendrucke nennt man die Drucke
der kunstgewerblichen Privatpressen, im
Weiteren Sinne auch alle anderen mit
vorwiegend buchkünstlerischer Absicht
geschaffenen Druckwerke der neueren Zeit.»
(Lexikon des Buchwesens, Bd.2, Stuttgart
I952-1956.)

«Bei Anlegung strengster Maßstäbe müßte

ein Pressendruck das Erzeugnis einer
Privatdruckerei sein, die im Selbstverlag arbeitet.

Daß dies nicht immer zutrifft, haben
wir mit den Verlagen Insel und Diederichs
gesehen; daher müssen wir die handwerkliche

Fertigungsform in limitierter (aber
nicht unbedingt gezählter) Auflage als
Kriterium für die Pressendrucke ansetzen.»
(Pressen-Drucke, Buchkunst aus dem
Besitz der Staats- und Universitätsbibliothek
Bremen, Bremen 1985.)

Schließlich schlagen die Berner Autoren
unter Einbezug zahlreicher dieser Quellen
folgende Formulierung vor:

«Pressendrucke sind nach 1891
entstehende, bibliophile Bücher (gebunden,
broschiert oder in losen Bogen), die in
limitierter Auflage im Buchhandel oder privat
erscheinen. Sie enthalten Texte und zum
Teil Illustrationen (Originalgrafik oder
Reproduktionen) und sind oft numeriert bzw.

handsigniert. Der Begriff Pressendruck
umfaßt sowohl auf handwerklicher Grundlage

hergestellte Handpressendrucke als

auch in photomechanischen Verfahren
produzierte illustrierte Bücher.»
Zum Abschluß der Begriffsfindung
wird noch ein treffender Text von Heinz
Stefan Bartkowiak, dem Herausgeber des

«forum book art», aus Band 2 seines Kom-
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pendiums zeitgenössischer Handpressendrucke.

Hamburg ig88ff., zitiert:
«All das sage ich denen, die mich fragen,

was Pressendrucke eigentlich sind. Man
kann wirklich viel darüber reden. Aber um
dieses Genre zu begreifen, muß man die
Bücher sehen, fühlen, riechen. Und lesen
kann man sie auch!»

In einem Vortrag über Pressendrucke
anläßlich der gleichnamigen Ausstellung in
der Zentralbibliothek Zürich Anfang 1998
versucht Bruno Weber vorsichtig eine
Definition des Pressendrucks zu formulieren:

«Der Pressendruck ist ein ungewöhnliches

Erzeugnis von buchkünstlerischem
Anspruch aus einer Druckwerkstätte von
meist geringer Betriebsgröße, das besondere

Merkmale aufweisen kann:
- typographisch eigenwillig, oft mit

speziellen Druckschriften gestaltet;
- meist im Handsatz als Handpressen¬

druck, doch auch im Maschinensatz und
-druck unter Verwendung edler, vieliach
handgeschöpfter Papiere hergestellt:

- selten als Erstdruck eines Textes erscheinend;

- literarisch mindestens auf gehobenem
Niveau angesiedelt, manchmal auch von
fragmentarischem Charakter:

- mit oder ohne vorwiegend originalgraphischen

Illustrationen gschmückt:
- in einmaliger und limitierter, normalerweise

numerierter Auflage von meist
unter 300 Exemplaren, doch auch in
größeren Auflagen von über 1000 Exemplaren

gedruckt;
- meist von kunstgewerblich orientierten

Privatpressen, doch auch von Verlagsfirmen

in der Regel privat, das heißt
nicht über den Buchhandel vertrieben;

- mit ausführlichem Impressum, das
technische Daten enthält, unter Bekanntgabe
der Hersteller ausgestattet;

LEGENDEN ZU DEN FOLGENDEN VIER SEITEN

1 Peter Ziegler: Die Gemeindewappen des Kantons
Zürich. Herausgegeben von der Antiquarischen Gesellschaft
Zürich. Wappenzeichnungen von Walter Käch und Fritz
Brunner. Verlag Berichthaus Zürich, igyy.
2 Alain Gruber: Weltliches Silber. Sammlungskatalog
des Schweizerischen Landesmuseums Zürich. Verlag Be-
richthaus Zürich, igyy.
3 Gert Schiff: Johann Heinrich Füssli. Œuvrekatalog,
2 Bände. Herausgegeben vom Schweizerischen Institutfür
Kunstwissenschaft Zürich. Verlag Berichthaus Zürich.
1977-
4 Jeremias Gotthelf: Die schwarze Spinne. Mit
Illustrationen von Otto Baumberger. Verlag Berichthaus
Zürich. ig63-
3 Handbuch der Schweizer Geschichte. 2 Bände. Verlag
Berichthaus Zürich. igyz/igyy.
6 -Mine sinne di sint mine-, Zürcher Liebesbriefe aus der
Zeit des Minnesangs, ißseitiges kleinformatiges
Faksimile des Originals aus dem 13. Jahrhundert in einer
Mische des Vorderdeckels eingelegt. Papier- und
Halbpergamentbände. Titel aus der Handschnßt des Originals

zusammengestellt. Einbandillustration nach dem

Fresko eines Liebesgartens aus dem 14. Jahrhundert im
Schäniserhaus am Münsterhofin Zürich. Kranich-Verlag
Zollikon. ig88.
y Hans Holbein d.J.: Bilder zum Vaterunser. Repro¬

duktion von 8Metallschnitten. Handpressendruck. Drei
verschiedene Ausgaben ab Jadengeheftete Broschur, als

Papierband, teils in Halbpergamentkassette eingelegt.
Kranich-Verlag Zollikon. iggo.
8 Bruno Weber: Zeichen der Zeit- Aus den
Schatzkammern der Zentralbibliothek Zürich. Erschienen zur
Wiedereröffnung der 1 Schatzkammer.! im Chor der
Predigerkirche Anfang Dezember 2001. Präsentation und

Beschreibung sämtlicher Ausstellungsobjekte,

g Hortensia von Roten / Erich B. Cahn: Münzen der
Renaissance und des Barocks. Kostbarkeiten aus den

Sammlungen der Zentralbibliothek Zürich. Herausgegeben

von Hans-Ulrich Geiger. 300 Seiten mit 200
beschriebenen und abgebildeten Münzen, mehrheitlich aus
dem italienischen und deutschsprachigen Kulturraum,
aber auch aus dem übrigen Europa bis hin zum amerikanischen

Dollar. igg2.
10 Doppelseite aus dem Band -Zürich 630Jahre
eidgenössisch". Herausgegeben zur gleichnamigen Ausstellung
der Zentralbibliothek Zfinch und des Staatsarchivs des

Kantons Zürich. 2001.
11-14 Vier Beispiele aus einer großen Serie von
gestalteten Plakaten. 11 Bibliotheca Bodmeriana Cologny.
12 Zentralbibliothek Zürich und Staatsarchiv des Kantons

Zürich- 13/14 Schauspieltruppe Zürich Maria
Becker / Robert Freitag.

56



[3

m

WALLISELLEN WAN GKN-BRÜTTIS ELLE ly

Bezirk SU lach. Wapi>en in Gold du nui dem linken Schitdtand Bcfflrk llsicr. Wappen: In Silber ein bcblatimcr grimer ïlanlslcn-
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SchiU«el hallend Das Lexikon von M=iD' zeàgl im Jährt 1743 all Wappen von
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Münzen der Renaissance
und des Barocks

H

Regien
Urei ,M

iti (l.idu re h pua«™

rnpan i juri
¦e Bedeutung Im den

i Hetrschors erhielt.
le später kam Friedrich :

teil Kronur^sri-ht auch nach Zürich, wo pi begeistert
gtfljMwuffJBj ani 23. Septi
*ihaifi im Grossmünsier de
Nach 1450 King die Intensität dur Rolchshazlahungei
Zürichs deutlich ZUlQek. Nachdem die Madl 1433 zur
Kaiserkrü"Ung ii};riiurirts run h erne h( ad lk.ir.lt Igt Gesandtschaft

unter Leitung von Bürgermeister Rudolf Stiissl
nach Rom entsandt halte (vgl Abb 16), blieb sie «hon
"W52 ,m Fall vun Friedrich III, demselben Ereignis lem.
Der Grund hierfür lag allerdings Im neuerlichen Bruch
mit Osterreich und UlmuInte das Selhstverständnis ali
Reichssudt in keiner Weite Auch von den nachfolgenden

Herrschern .ms dem Haus Habsburg, Maximilian \.

und Karl V. Iiess m.m sich 14B7 uml 1S21 die Privilegien
bestângen
Als Legltimatinnsinstanz gab t's auch weiterhin kerne
Alternative zum Reich In nitiuigcn Erlaissen. wie etwa der
revidierten Stadlvetfassung von 14B9. berief man sich
ausdrücklich darauf 'von unsern nilergnedlgisten herren.
römischen keisern und kungeil, loblich gefryt> zu sein,
¦unser stai Ordnung und regimendt- autonom
festzusetzen6* Im Eid tier Bürgerschaft fand das Reich zwar -
ändert alt etwa in Solothurn oder Schaffhausen - keine
Erwähnung: im Eid den Bürgermeister und Kieinr.itc zu
leisten hallen, wirblleb die Wahrung der -ere des heiligen

rldiP Jedoch an erster Stelle". Darstellungen mit
der Kombination von Stadtwappen und Reichsadler an
Cebäuden mit iifienilidier Funktion (vgl Abb 23) oder
¦lui Münzen (vgl Abb 14) verkündeten dieselbe
Botschaft in bildlicher Torrn Erst modernes Souverän it
andenken machte den Bezug auf das Reich allmählich
obsolet und führte schliesslich nur nachhaltigen Tilgung
aus dem Bewusstsem"

Im hier behandelten Zeitraum, so Ist abschliessend feit*
'"halten, blieb eine [xisienz ausserhalb des Kelchs lüt
eine Siarlt wie Ziintli grundsätzlich undenkbar, ohne
dass deswegen die ktmkreien Itaiehiiiigun zum jeweiligen

Hertscher nicht doch Schwankungen unterworfen
sein knnnlon

Bündnistradition. Osterreicherpartct
und Erbfeind

tine weitere Form von tidleistungen im sp.timittulalter-
hchon Zürich begegnet uns hei der Beschwürung von
Bundnissen mir den eersdi cdeiKien Herrsch.iltsträgern
der näheren und weiteren Umgebung Solche Vertrage
dienten einerseits der allgemeinen landfriedcnssichc-

rung, wie sie (ur die wutschaitilidie Entwicklung einer
Stadt wie Zurich unabdingbar war anderseits brachte die
Wahl rler Bündnispartner doch immer auch eine
bestimmte politische Aiisnchlung mil sich Viele der
Verbindungen waren zeitlich beschrankt, bezöget) sich auf

Gefahr, wurden im gegen mit ig en
alligala« oder waren von Anfang

.in zum Scheitern verurteilt Zwischen üiindnlsab-chi liss
und Krieg sowie ris'ircrJicHt-r .-..ussóhnung zweier Partner
lagen oft nur .Monate L'nd doch kam es im Laufe riet
Zeit zur Ausfotmung von Hiindnistraditinnun. unter
denen für Zürich das Ztisammangehen mit den Hahshur-

gern eine der wichtigsten war.
Mit der Herrschalt Überreich als regionaler Vormacht

li steh ir.fl.as- w
dem Sempach e lltrleg I3B6/8B noch mit der eidgenössischen

Eroberung des Aargaus 1411 einfach ausgeschaltet,
Wie erwähnt iijieiii.iiiiiii.il die Zürcher auf der Llnll-
schaft an vielen Orli.» lul>sbiirgisd:e llerrsdi.iftstechtc.
und zwar meisten'- nur pfandweise das helssl. Österreich

konnie das fragliche Gebiet (theoretisch! auch wieder

zurückiosen Im Fall der Stadt Winterthur, die Herzog
Sigmund 1460 an Zurich verpfändete blieb diese Gefahr
über die Zeit der Reformation hinaus aktuell Daneben
waren einzelne Angehörige der Zürcher Führungsschichl
auch noch im 13 Jahrhundert österreichische Lehens-
trager Die Stilisierung der Habsburger zum ¦Erbfeind-,
ein Produkt der Innerschweizer Propaganda während
des Alten Zürichkriegs, fand schon von daher in Zürich

wenig Anklang
Richtig ist, dass sowohl hei den Tragern der politischen
Macht .ils auch unter dei Hingendi.ii'. neben österrelch-
Ireundlicher tin Stellung immer iui.li ginenteilige Tendenzen

vertreten waren was in Konfliktsituationen regelmässig

eigentliche Parteihildungen zur Folge hatte, welche
die Stadi jeweils tief Spalieren - ein weiteres Grundelement

der Zürcher Geschichte Die Parteinahme erfolgte
dabei weniger nach sozialen Gebidiispunkren. so als
harte die Führungssdiidii dir das ',ui;,»>kr,itische» Österreich,

die breite Bevölkerung aber für «demokratische"
Bundni sp.trt nur wie die Keids-aulie mlcr die Eidgenossen

optiert Ausschlaggebend waren eher wirtschaftliche
Interessen sowie soziale Bindungen der einen oder der
anderen Seite gegenüber.
Der Uneinigkeit innerhalb der Stadt entspricht ein
Schwanken in Zürichs Politik gegenüber der Herrsch.!»
Österreich insgesamt Aul Phasen des Zusammengehens
konnte auch windet eine Zeit der Entfremdung bis hin
zur Verbindung folgen, wie etwa während der Regle*
rungslelt Kfinig Sigmunds. Was ns nun aber Im Verhältnis
Zìi rieh-Herrschaft (I'.ierreich rechtfertigt trotzdem von
einer iiundnistiiidiiiun i.\\ sprechen l.isst silIi anhand
von vier wichtigen Stationen aufzeigen

K11n tïi us tradition
Nsicti einer vorulii igt heu den Wiieiiiciiing und Umonen-
tierung aul Uundnispartner aus der Innerschwelz 1351/.Î2
kehrte Bürgermeister Rudolf Urun in dei zweiten Hälfte
der 1350*1 Jahre wieder zu seiner krinset|uent ösier-
telrhorlenlletten Politik zurück. Den Frledcnsschluss mit
den Habsbutgein handelte er WIS s (divert retend auch
für die Waldstatte aus und Hess Ihn durch die gesamte
Bürgerschaft beschwören «™ii:n Ii /iiridi auf eidgcriui
sischer Seite klar die Haupwerantworttmg für dessen

Einhaltung übernahm Gleichzeitig IflJte er die Bundm...
mit den von Österreich .ibeer,dienen Clarnem \tn-J

Zugern wieder auf Im Jahr darauf erfolgte der Abschluss

eines formellen Bündnisse' mil Herzog Albrecht 11. mit
einet Laufzelt von fünf Jahren, das 1359 vorzeitig um
weitere fünf lahre verlängert wurde Brun seiher trat1Î59
in ein eidlich bekräftigtes Uieristverh.illnis zur Herrschaft
Österreich, das ihm jalirlidi .'Uli Cui,leu einbrachte, und
in dem er die Verpfl etilling /ur t iiballung des Friedens

von 13ÎS ausdrücklich oder das lliiiiilnis mit den Wald-
siHtten stellte («gl. Abb. 17)"*.
äiuns Tod IÌ60 leitete eine langete Phase der Entfremdung

ein. Zürich setzte wieder mehr auf die Karle
•Reich' und verbündete steh 1.162 einerseits mit den
Reichsstädten am Bodensee anderseits direkt mit Kaiser
Karl IV ücn Aufforderungen

Sh~SLi 4Ua.iL,./iL.I „,T ai.a,.",.!,,- N.a.-:,.!-...'... ¦,;.. i-a >.;... -.-,,,.
....aa a ¦.-_.:. -.'., I..;.affissi
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Zürich 650 Jahre eidgenössischBibliotheca Bodmeriana
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~ jedes Exemplar oder nur ausgewählte
Teile der Auflage oft von den Herstellern

(Autor, Illustrator, Buchgestalter.
Drucker, Verleger oder Auftraggeber)
handschriftlich signiert;

- mit oder ohne kostbaren Handeinband,
broschiert oder in losen Bogen bzw. Blättern

geliefert;
~ für einen exklusiven Abnehmerkreis,

etwa bibliophile Sammler, und alle
Freunde der Buchkunst bestimmt.

Wenn bei einem Buch zwei oder mehr der
angeführten Merkmale zusammentreffen,
liegt vielleicht ein Pressendruck vor.»

BUCHDRUCKEREI BERICHTHAUS
ZÜRICH

Lettres de Germaine de Staël à Henri Meister.
48 S. 8 faksimilierte Briefe und Transkriptionen,
herausgegeben von Albert Reinharl und Conrad

Ulrich. 19,5 x24 cm. Französische Broschur.
Monotype Walbaum. Hadernpapier Römerturm
Dokumentbütten, Überzug hellblau Zerkall-Aus-
stattungspapier. Limitierte und numerierte
Ausgabe für die bibliophilen Freunde von Albert
Reinhart und der Buchdruckerei Berichthaus
Zürich. 1968.

"L'île de St. Pierre dite L'île Rousseau, dans le lac
de Bienne.» 20 S. Titelblatt und 7 Aquatin(ablät(er
von Nikiaus König und Daniel Lafond im Lichtdruck

reproduziert. Vorwort und Impressum
Buchdruck. 19x24,5 cm. Papierband, Überzug
Marmorpapier, mit Titelschild. Monotype
Walbaum. Zerkall-Bütten. Limitierte numerierte
Ausgabe, im Auftrag der Schweizerischen Kreditanstalt

Biel hergestellt für die Teilnehmer an der
Jahrestagung der Schweizerischen Bibliophilen-
Gesellschaft in Biel. 1969.

Missale Speciale (auch Missale Constanziensis
genannt). Ein Zeugnis früher Buchkunst aus dem
*5- Jahrhundert. 20 S. Text von Alfons Schönherr

mit zweifarbigem Titel und Anfangsinitial
als fadengeheftete Broschur. 13 lose Viertelbogen
mit je einer faksimilierten Seite in Buchdruck
analog dem Original. 23x32 cm. Inhalt in Karton-
laltmappe. Monotype Baskerville. Hadernpapier
Römerturm Dokumentbütten. Limitierte numerierte

Ausgabe. Den Teilnehmern an der Jahrestagung

der Schweizerischen Bibliophilen-Gesellschaft
in Konstanz überreicht. 1970.

Wolfgang Amadeus Mozart: La Bataille. Kontre-
tanz in C-dur. KV535. Mit Kommentar von

Daniel Bodmer. 20 S. unpaginiert. 6 S. Faksimile
nach der Originalpartitur. 5 S. Faksimile des
Erstdruckes. 35x28 cm. Fadengeheftete Broschur
in Büttenumschlag. Caslon-Antiqua. Limitierte
numerierte Ausgabe. Den Teilnehmern an der
Jahrestagung der Schweizerischen Bibliophilen-
Gesellschaft überreicht. 1972.

Neujahrsgaben

Für ihre Kunden gab das Berichthaus aufNeujahr bibliophile

Geschenke heraus. Dabei handelt es sich um einen
Textteil in Form einerßadengehejteten Broschur und dazu

reproduzierte alte Ansichten von Zürich. Beides zusammen

wurde in eine Faltmappe im Format 40*2ycm
eingelegt.

Conrad Ulrich: Zürich um i860. Fünf Ansichten
von Jean Jacottet. Text 8 S. mit 2 Abbildungen.
6 Tafeln, zum Teil in Passepartout. Limitierte
numerierte Ausgabe. 1976.

Willibald Voelkin: Zürcher Sceansichten. Text
8S. mit 2 Abbildungen. 7 Tafeln, zumTeil in
Passepartout. Limitierte numerierte Ausgabe. 1978.

Willibald Voelkin: Alte Zürcher Stadtansichten
aus der Umgebung der Buchdruckerei
Berichthaus.Text 12 S. mit 6 Abbildungen. gTafeln, zum
Teil in Passepartout. Limitierte numerierte
Ausgabe. 1979.

Willibald Voelkin: Gesamtansichten der Stadt
Zürich.Text 8S. mit 2 Abbildungen. 8Tafeln, zum
Teil in Passepartout. Limitierte numerierte
Ausgabe. 1980.

Willibald Voelkin: Alte Zürcher Ansichten
zwischen Stadt und Uetliberg.Text 12 S. mit n
Abbildungen. 7 Tafeln, zum Teil in Passepartout.
Limitierte numerierte Ausgabe. 1981.

Willibald Voelkin: Alte Zürcher Ansichten links
und rechts der Limmat. Text 12 S. mit 5
Abbildungen. gTafeln. zumTeil in Passepartout. Limitierte

numerierte Ausgabe. 1982.

Willibald Voelkin: Alte Ansichten zwischen
Zürichberg und Zürichsee. Text 12 S. mit 7
Abbildungen. gTafeln, zumTeil in Passepartout. Limitierte

numerierte Ausgabe. 1983.

Willibald Voelkin: Plätze und Straßen rechts der
Limmat auf alten Zürcher Ansichten. Text 12 S.

mit 15 Abbildungen. gTafeln, zumTeil in
Passepartout. Limitierte numerierte Ausgabe. 1984.

Willibald Voelkin: Plätze und Straßen links der
Limmat auf alten Zürcher Ansichten. Text 16 S.

mit 18 Abbildungen. 11 Tafeln, zumTeil in
Passepartout. Limitierte numerierte Ausgabe. 1985.

Willibald Voelkin: Panorama der Stadt Zürich
von PaulJulius Arter. Text 16 S. mit 16 Abbildungen.

6teiliges farbiges Panorama (360° um den
Zürichsee). Limitierte numerierte Ausgabe. 1986.
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KRANICH-VERLAG ZOLLIKON

Der Kranich-Verlag wurde im Jahre ig38 vomEhepaar
Hans Rudolfund Alice Gertrud Bosch-Gwalter gegründet.

Die Zielsetzung ist die Herausgabe von bibliophilen
Drucken.

Ludwig Meyer von Knonau: Die Meise und
der Sperling. Gedicht. 4S. 15x21cm. Faltblatt mit
Illustration auf der Vorderseite. Nürnberger
Schwabacher. Druck in Graugrün. 350 Ex., nicht
numeriert. Druck Berichthaus Zürich. 1963.

Robert Burns: Lieder. Schottisch-Schweizer-
deutsch. Letzteres übertragen von August Corrodi.

Mit 1 Holzstich. 116 S. 11x17 cm. Pappband.
Monotype Walbaum. 800 Ex. numeriert von 1 bis
800, sowie Vorzugsausgabe auf echt Japanpapier
«Torinoko Kozu», numeriert von I bis XXV. Die
Ex. 1 bis 150 für die Teilnehmer an der Jahrestagung

der Schweizerischen Bibliophilen-Gesellschaft
in Bern. Druck Berichthaus Zürich. 1971.

De,

Mirabellenbaum

Du.

kleiner Mirabellenbaum:

Blütensehnsucht,

Sternentraum,

Sehnsuchtshoffnung.

Kleiner Mirabellenbaum,

Franz Felix Zjisli: Wort-Bilder. Typographisch gestaltete Lyrik
in Mappe mit zwanzig Gedichten auf Einzelblättern. Zerkall-Bütten
in verschiedenen Farben. Gesetzt aus 22 Blei- und Holzschriften.

Biblia: Das Hohe Lied. Deutsche Textfassung
durch Alice Gertrud und Hans Rudolf Bosch-
Gwalter. Mit 18 Original-Lithographien von
Bruno Bischofberger. 44 S. 14x19cm. Französische

Broschur. Monotype Caslon. 1000 Ex. numeriert.

Ausgabe A: 50 Ex. I-L auf handgeschöpftem

Büttenpapier Richard-de-Bas, mit einer
zusätzlichen Suite der Lithographien. Ausgabe B:

150 Ex. 51-200 auf Bütten-Kupferdruckpapier
Hahnemühle mit 5 ausgewählten signierten
Lithographien. Ausgabe C: 800 Ex. auf Zerkall-
Bütten. Alle Ex. vom Künstler signiert. Druck
Berichthaus Zürich (Text), Wolfensberger AG
Zürich (Lithographien). 1975.

Biblia: Canticum Canticorum. Das Hohelied.
Faksimile-Ausgabe des Codex Bodmer 31. Mit
einem Nachwort von Alois M. Haas. 80 S. und
1 Farbtafel. 14x21 cm. Englische Broschur. Monotype

Van Dijck. Zerkall-Bütten. 300 Ex. numeriert.

EinTeil der Auflage denTeilnehmern an der
Jahrestagung der Schweizerischen Bibliophilen-
Gesellschaft in Genf überreicht. Druck Berichthaus

Zürich. 1978.

Huldrych Zwingli: Die 67 Artikel. Mit einem
Nachwort von Fritz Büsser. Faksimile mit
Transkription. Mit einem zeitgenössischen Porträt von
Zwingli auf demVorderumschlag. 32 S. 15x22 cm-
Broschur mit Büttenumschlag. Digiset-Gara-
mond. 830 Ex. Ausgabe A: 30 Ex. 1-30 auf
handgeschöpftem Büttenpapier Richard-de-Bas.
Ausgabe B: 800 Ex. auf Zerkall-Bütten. Druck
Berichthaus Zürich. 1984.

Biblia: Cantica. Lieder Salomons. Verkleinerte
Wiedergabe des «Hoheliedes von Salomo» aus
der Zürcher Bibel, 1531 durch Christoph
Froschauer gedruckt. Herausgegeben zum 500.
Geburtstag von Huldrych Zwingli. Mit 1 Illustration
auf dem Innentitel. 24S. 7x11cm. Fadengeheftete
Broschur. Impressum aus der Nürnberger
Schwabacher. Ausgabe A: 20 Ex.. gedruckt auf englisches

Schafspergament, numeriert von I bis XX,
in Pergamentetui eingelegt. Ausgabe B: 50 Ex. auf
handgeschöpftem Bütten Richard-de-Bas, numeriert

von 1 bis 50, in Etui aus handgeschöpftem
Büttenkarton eingelegt. Ausgabe C: 400 Ex. un-
numeriert, gedruckt auf gerippt Zerkall-Bütten-
Satz, Druck und Ausrüstung Römerpresse
Vindonissa. 1984.

XXXVI. Neujahrsblatt, herausgegeben von der
Hülfsgesellschaft in Zürich auf das Jahr 1836.
Enthält eine Schilderung des Einsturzes der
Niederen Gasse in Zug in den See im Jahre 1435-
Faksimile. Mit 2 zeitgenössischen Abbildungen-
24S. und 2Tafeln. igx23cm. Fadengeheftete
Broschur mit Büttenpapierumschlag. 250 Ex. Den
Teilnehmern an der Jahres tagung der Schweizerischen

Bibliophilen-Gesellschaft in Zug
überreicht. Druck ßerichthaus Zürich. 1987.

62



CANTICO

DI FRATE SOLE

DER SONNENGESANG

DES FRANZISKUS VON ASSISI

Franz von Assisi: Cantico difrate sole /Der Sonnengesang.
Mit i doppelseitigen Aquatinta von Hans Erni und Zeichnungen auf Umschlag und Lnnentitel. 36 Seiten.

Französische Broschur. Büttenkarton Velin Arches. Kranich-Verlag Zollikon. igg4-

Anonymus : Mine sinne di sint mine. Zürcher
Liebesbriefe aus der Zeit des Minnesangs.
Wissenschaftliche Bearbeitung von Max Schiendorfer.
Mit einem Vorwort von Hermann Köstler und
einem Nachwort von Alice Gertrud und Hans
RudolfBosch-Gwalter. g6S. 15 x23 cm. Pappband
als Normalausgabe bzw. Halbpergamentband mit
Schuber für die Luxusausgabe mit aufgeklebter
Farbreproduktion eines Zürcher Liebesgartens
aus dem ^Jahrhundert. i6seitiges Faksimile mit
Umschlag 5 x 7 cm, der Normalausgabe als
fadengeheftete Broschur auf Deckelinnenseite
beigefügt. Für die Luxusausgabe ist das in Veloursleder

gebundene Faksimile in einer Nische auf
der Innenseite des vorderen Buchdeckels
untergebracht. Digiset-Garamond. 1200 Ex. Davon
Luxusausgabe 250 Ex., numeriert von 1 bis 250.
Druck Berichthaus Zürich. 1988.

Urs Martin Strub: Der Morgenritt. Gedicht in
faksimilierter Handschrift des Autors. Mit 2

reproduzierten Bleistiftzeichnungen von Iwan
Edwin Hugentobler. 16 S. 19x27cm. Englische
Broschur. Monotype Caslon. Zerkall-Bütten. 250 Ex.
numeriert und vom Autor signiert. Druck Be-
nchthaus Zürich und Römerpresse Vindonissa.
1990.

Hans Holbein d.J.: Bilder zumVaterunser.
Reproduktion von 8 Metallschnitten in Buchdruck. 36S.
Kommentar und Bildbeschreibung von Christian
Müller. Innentitel und erste Textseite zweifarbig
schwarz/rot. 15x23cm. Monotype Van Dijck.
Ausgabe A: 400 Ex. auf Werkdruckpapier Sihl
Velours, fadengeheftete Broschur mit
Büttenumschlag. Ausgabe B: 60 Ex. 1-60 auf
handgeschöpftem Büttenpapier der Hayle Mill von
Barcham Green, England, Pappband. Ausgabe
C: 15 Ex. I-XV (der Ausgabe B) eingelegt in
Halbpergamentkassette mit einer zusätzlichen
Suite der Holbein-Illustrationen auf 8 Einzelblättern,

gedruckt auf englisches Schafspergament.
Die Ausgaben B und C als Pappbände mit
bedrucktem Überzugpapier. Satz und Druck
Römerpresse Vindonissa. iggo.

Anonymus: Eyn übliche histori von vier
Kaufleuten. Faksimile des bei Gregor Bötticher in
Leipzig I4g5 erschienenen Inkunabeldruckes.
28 S. im Originalformat 14,5x21 cm.Textübertra¬
gung durch Max Schiendorfer. 20 S. Haupttitel
zweifarbig schwarz/blau. Fadengeheftete
Broschur. 215 Ex. numeriert analog den Ausgaben A
und B. Zerkall-Bütten. Ausgabe A: Faksimile
und Textübertragung zusammen in Doppelschu-
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ber aus Karton eingelegt. Ausgabe B: Einlage
in Halbpergament-Doppelschuber. Vorderdeckel
mit Holzschnittillustration. Ausgabe A: 200 Ex.
numeriert von 1 bis 200, auf handgeschöpftem
Papier der Papiermacherei Zeitafel Trogen, mit
dem Wasserzeichen des Verlages. Ausgabe B:
15 Ex. numeriert von I bis XV, Druck auf
englischem Schafspergament. Beide Ausgaben
fadengeheftete Broschüren mit Blindpressung auf der
ersten Seite. Satz, Druck und Ausrüstung der
Broschüren Römerpresse Vindonissa. iggi.
Biblia: Das Hohe Lied von Salomo. Mit 10

Originalradierungen in Rötel von Hans Erni
(Druck durch Peter Kneubühler, Zürich). 56 S.

(14 Bogen). 31x40cm. Französisch broschierter
Interimsband mit losen Bogen. Van Dijck. Rives-
Büttenkarton. 60 Ex. numeriert. Originalausgabe
1 bis 50. Vorzugsausgabe A bis K mit zusätzlicher
Suite der Originalradierungen im ersten
Plattenzustand in Schwarz gedruckt und numeriert
sowie eine entwertete verstählte Kupferplatte. Alle
Ex. vom Künstler, dem Handsetzer/Drucker,
dem Kupferdrucker, dem Buchbinder und dem
Verlegerehepaar signiert. Druck des Textes
Römerpresse Vindonissa. 1992-

Biblia: Das Hohelied von Salomo. Mit 5 einzeln
signierten Radierungen von HarryJürgens. 44 S.

unpaginiert. 20x27cm. Pappband. Schrift
Eckmann. Innentitel in Rot. Zerkall-Bütten. 100 Ex.
numeriert. Die Ex. 1-80 als Pappbände, die
Ex. I-XX ungebunden. Druck der Radierungen
durch die Werkstatt Willi Jesse, Berlin. Satz und
Druck desTextes Römerpresse Vindonissa. 1994.

Jacobus de Cessolis: Schachzabelbuch. Inkunabel
aus der Offizin Heinrich Knoblochzer in Straßburg

1483. Faksimile mit 20 Holzschnitten,
darunter 3 Wiederholungen sowie zahlreichen
Holzschnitt-Initialen. 88 S. 21x28cm. Pappband mit
gedruckter Illustration auf dem Vorderdeckel.
Kommentar und Impressum Caslon. 125 Ex.
numeriert. 100 Ex. 1-100 als Pappbände, gedruckt
auf Werkdruckpapier Sihl Velours, 25 Ex. I-XXV
auf eigens für diese Ausgabe handgeschöpftem
Hadernpapier der Basler Papiermühle mit dem
Wasserzeichen des Kranich-Verlages. 7 S. dieser
Ausgabe wie beim Original handkoloriert, als

Halbpergamentbände mit Schuber hergestellt
mit Blindpressung auf dem Vorderdeckel. Die
Ex. XXI-XXV sind ungebunden und für individuelle

Einbände bestimmt. Druck Römerpresse
Vindonissa. igg4.
Franz von Assisi: Cantico di frate sole / Der
Sonnengesang. Mit i doppelseitigen Aquatinta von
Hans Emi. 36 S. unpaginiert. 25x34cm. Französische

Broschur mit illustriertem Umschlag.
Jost-Mediaeval kursiv. Doppeltitel schwarz/rot.
Druck der Aquatinta durch Atelier de taille-
douce et de lithographie Pietro Sarto in Saint-

JOHANN WOLFGANG GOETHE

NOVELLE

"Ss*
_.

ir'-1-,

1-

sm.

Oben und nebenstehend: Johann Wolfgang Goethe:
Novelle. Mit 27 Federzeichnungen von Horst Wolniak.

64 Seiten. Papierbände auf Werkdruck Rivaldi und

Halbpergamentbände aufArches-Bütten. Kranich-Verlag
Zollikon. iggg.

Prex. Französischer Büttenkarton Velin Arches.
80 Ex. numeriert. 1-60 als Broschur, 20 Ex. I-XX
als lose Bogen in Interimsband mit zusätzlich
signierten Radierungen von Hans Erni auf Büttenkarton.

Alle Ex. vom Künstler, dem Drucker der
Aquatinta, dem Setzer/Buchdrucker, dem
Buchbinder und dem Verlegerehepaar signiert. Satz
und Druck Römerpresse Vindonissa. igg4-
Bertolt Brecht:Terzinen über die Liebe. Gedicht.
Mit 2 reproduzierten Holzschnitten auf
Umschlag und als Frontispiz vonJosef Weisz. 4S. und
Umschlag. 15x25cm. Fadengeheftete Broschur
mit illustriertem Umschlag. Jost-Mediaeval.
165 Ex. unnumeriert. 150 Ex. auf naturweiß
rauh Zerkall-Bütten und hellblau Zerkall-Ingres-
karton, 15 Ex. auf echt Japanpapier «Torinoko
Kozu» und handgeschöpftem blauen Torchon-
Bütten. Gesamtherstellung Römerpresse Vindonissa.

1995.
Else Lasker-Schüler: Elf Gedichte für Bundesrat

Albert Meyer. Hg. von Martin Bircher.
Gedichte in Leporelloform mit Leinenumschlag
faksimiliert. Kommentar als Broschüre. 72 S.

10x20cm. Papiere: Sihl Velours und Zerkall-
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Büttenumschlag. Leporello: 50 Blatt 6x12cm.
Papier ficelle Pop'set. Leporello in einer
Vertiefung einer Leinen-Buchkassette eingelegt (Format

12x22cm), darüber Broschüre mit
Kommentar. Optima. 300 Ex. numeriert. Ex. i-ro
mit Rohseiden-Einband des Leporellos und
der Buchschachtel. Druck: Faksimile Vontobel
Druck,Wetzikon, BroschüreWolfau-Druck,Wein-
felden. igg6.

Rainer Maria Rilke : Die Weise von Liebe und Tod
des Cornets Otto Rilke (2.Fassung). Mit 21
Federzeichnungen in Rotbraun von Horst Wolniak.
56 S. 20x27cm. Pappband mit rotbrauner
Illustration auf dem Vorderdeckel. Perpetua für den
Text, Garamond für den Kommentar und das
Impressum. 150 Ex. numeriert. 120 Ex. 1-120 als

Pappband auf Zerkall-Bütten. Vorzugsausgabe
20 Ex. I-XX auf handgeschöpftem Bütten <aApta»
Richard-de-Bas. 10 Ex. A-J auf echt Japanpapier
«Torinoko Kozu». Die 30 Ex. der Vorzugsausgaben

als Halbpergamentbände mit aufgesetzten
Deckeln. Diesen Bänden ist zusätzlich eine Origi
nalzeichnung des Künstlers sowie eine Suite der
Illustrationen in Einzelblättern beigelegt. Diese
Ex. vom Künstler und Drucker signiert. Satz und
Druck Römerpresse Vindonissa. igg8.

Meinrad Inglin: Legende vom heiligen Meinrad.
Schulkindern erzählt vom Autor. Handschriftliche

Sonderausgabe in einem Exemplar für

Bettina Zweifel zum 15. März 1931. 32 S. und
Umschlag. 17x21cm. Englische Broschur mit
Titelschild auf Vorderseite. Kommentar und Impressum

Walbaum. Inhalt Zerkall-Bütten, Umschlag
braun maseriertes Kleisterpapier. 300 Ex. un-
numeriert. Druck: Wolfau-Druck, Weinfelden.
Ausrüstung Römerpresse Vindonissa. igg8.
Martin Buber: Bücher und Menschen. Mit 1

Zeichnung von Gunter Böhmer auf doppelseitigem

Innentitel. 20 S. und Umschlag. 13x21cm.
Fadengeheftete Broschur. Monotype Van Dijck
und kräftige Lapidar. Inhalt Römerturm Do-
kumentbütten, Umschlag handgeschöpfter
Büttenkarton aaTorchon brun» von Richard-de-Bas.
200 Ex. unnumeriert. Satz, Druck und Ausrüstung

Römerpresse Vindonissa. I9g8.

Johann Wolfgang Goethe: Novelle. Nachwort
von Werner Weber. Mit 27 Federzeichnungen
von Horst Wolniak. 64 S. 2tx28cm. Pappband.
Weiß-Antiqua. Titel rot/schwarz (mit Illustration),

iro Ex. numeriert. Ex. 1-100 mit Überzug
aus Pariser Marmor. Ex. I-X als Halbpergamentbände

mit individuellem Überzugpapier von
Marianne Moll, Gelterkinden. Diese Bände vom
Künstler signiert und mit einer zusätzlichen
signierten Öriginalzeichnung. Druck: Wolfau-
Druck,Weinfelden. 199g.

Johann Martin Usteri: Freut euch des Lebens.
Ein Rundgesang. Mit 1 Zeichnung von Gunter
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Isabel Pardo de Leygonier: Poèmes. Mit 12 Gedichten und 12 ganzseitigen Radierungen von Balz Bacchi.

64 Seiten. Rwes-Bütten. igg3-

Böhmer auf erster Seite. 20 S. und Umschlag.
10x8 cm. Fadengeheftete Broschur. Walbaum.
Weiß und hellblau Zerkall-Bütten für Inhalt und
Umschlag. Limitierte Auflage. Druck und
Ausrüstung Römerpresse Vindonissa. 1999.

Paul Valéry: L'amateur de Zurich. Hg. von Martin

Bircher aus Anlaß des hundertsten Geburtstages

von Martin Bodmer. Mit 5 ganzseitigen und
2 weiteren Faksimiles, einer Zeichnung von Paul
Valéry sowie 2Abbildungen. 24S. 21x30cm.
Englische Broschur. Walbaum. Conqueror-Bütten-
papier weiß und pastellblau für Inhalt und
Umschlag. 150 Ex. unnumeriert. Gesamtherstellung
Wolfau-Druck, Weinfelden. 1999.

Martin Luther: Teutsche Letaney / umb alles
antigen der Christenlichen gemayn. Faksimile der
152g beiJobst Gutknecht in Nürnberg erschienenen

Schrift. Hg. zusammen mit der Schweizerischen

Bibliophilen-Gesellschaft zu ihrer Jahrestagung

2000 in Basel. 20S. 14S. Faksimile und3S.
Kommentar und Impressum. 10 x15 cm. Faden
geheftete Broschur. Kommentar und Impressum

Monotype Walbaum. 225 Ex. numeriert.
1-200 auf handgeschöpftem Hadernpapier der
Papiermühle Basel mit deren Wasserzeichen.
15 Ex. I-XV auf handgeschöpftem Büttenpapier
Richard-de-Bas. 10 Ex. A-J mit 16 S. Umfang ge¬

druckt aufenglisches Schafspergament. Bei diesen
25 Vorzugsexemplaren Einfassung aufder ersten
Seite analog dem Original handkoloriert. Der
Pergamentausgabe ist zusätzlich ein Druck auf
Richard-de-Bas beigefügt, beides in Büttenmäpp-
chen mit Pergamentverschluß eingelegt.
Gesamtherstellung Römerpresse Vindonissa. 2000.

Friedrich Schiller :Text zur Bedeutung der Schrift.
Einblattdruck schwarz/rot. 24x40cm. Caslon.
Gotische kalligraphische Initiale aus einem
italienischen Alphabet des r6. Jahrhunderts.
Holzschnitt-Vignette eines unbekannten Künstlers
nach einem Motiv aus dem Schnitzaltar des
Meisters HL mit dem EvangelistenJohannes aus dem
Breisacher Münster. Handgeschöpfter Büttenkarton

Richard-de-Bas. 20 Ex. numeriert. 2000.

Johann Kaspar Lavater: Hand-Bibliotheck für
Freunde. 1793. Faksimile der Seiten 217-248:
aaVermischte phisiognomische Regeln.» Nachwort
von Hans Rudolf und Alice Gertrud Bosch-
Gwalter. Vorderer und hinterer Vorsatz mit
verkleinerter Reproduktion von 6 unveröffentlichten

Originalradierungen, wahrscheinlich von
Johann Heinrich Lips. 48 S. 8,5x14cm. Zerkall-
Bütten. Papierband mit zeitgenössischer
Goldpressung auf Vorder- und Rückendeckel. 75 Ex.
numeriert. 2002.
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ROMERPRESSE VINDONISSA

Gegründet ig8o. Wo nichts anderes erwähnt wird, sind
die Drucke der Offizin alle im Bleisatz hergestellt und auf
der Handpresse gedruckt. Bei Broschüren wird auch die
buchbinderische Verarbeitung selbst ausgeführt. Es stehen
über 600 Bleischriften und zahlreiche Holzschriften zur
Verfügung.

Broschüren

Hugo Becker: Der Tigerkater Sonny Boy. Mit
I Zeichnung von Peter Warner. 12 S. und
Umschlag. 20x27cm. Fadengeheftete Broschur.
Monotype Van Dijck. Innentitel in Blaudruck.
Zerkall-Bütten. 40 Ex. numeriert. 1987.

Isabel Pardo de Leygonier: Poèmes. 36 S. und
Umschlag. 20x27cm. Fadengeheftete Broschur.
Monotype Van Dijck. Innentitel in Blaudruck.
Zerkall-Bütten. 20 Ex. numeriert, von der Autorin

signiert. 1993.
Karl Christoffel: Der Wein der Weisen. Gedicht.
Mit 1 reproduzierten Holzschnitt von Hans Jerg
Manasser, 1621, und 1 Titelvignette von Abi Gru-
ter. 8 S. und Umschlag. 20x27 cm. Fadengeheftete

Broschur. Monotype Van Dijck. Zerkall-Bütten.
200 Ex. numeriert. Teilauflage als Geschenk an
die Teilnehmer der Jahres tagung der Schweizerischen

Bibliophilen-Gesellschaft in Glarus. 1995.

Die Ringparabel. Aus Giovanni Boccaccio:
Decamerone, und Gotthold Ephraim Lessing:
Nathan der Weise. Mit 1 Holzschnitt aus der
venezianischen Ausgabe des Decamerone von
1492 und 3 Zinkätzungen zur Ringparabel von
Max Hunziker. 28 S. und Umschlag. 14x22cm.
Fadengeheftete Broschur. Monotype Van Dijck
und Tiemann-Fraktur. Zerkall-Bütten und
handgeschöpfter Büttenkarton Richard-de-Bas. 150 Ex.
numeriert. Teilauflage als Geschenk an die
Teilnehmer der Jahrestagung der Schweizerischen
Bibliophilen-Gesellschaft inYverdon. 1997.

Lob der Reichenau. Lyrik vom neunten bis
zwanzigsten Jahrhundert. Fünf Gedichte von Walahfrid

Strabo, Ermenrich von Ellwangen, Joseph
Victor von Scheffel, Emanuel von Bodman
und Martin Heidegger. Mit 2 Zeichnungen von
Peter Halm. 28 S. und Umschlag. 15x24cm.
Fadengeheftete Broschur. Monotype Van Dijck.
Innentitel und Kapitelüberschriften in Blau-

Einer, dei avciße Seide trägt, erkennt, daß ei nicht erwachen

kann; denn ei ist wach und veiwirrt von Wirklichkeit.
So flieht er bange in denTraum und steht im Park, einsam im

schwarzen Park. Und das Fest ist Fern. Und das Licht lügt.
Und die Nacht ist nahe um ihn und kühl. Und er fragt eine

Frau, die sich zu ihm neigt:
aaBist Du die Nachtîaa

Sie lächelt.

Und da schämt er sich fair sein weißes Kleid.

Und milchte weit und allein und inWaffen sein.

Ganz in Waffen.

Rainer Maria Rilke: Die Weise von Liebe und Tod des Cornets Otto Rilke. Mit 21 Federzeichnungen von Horst
Wolniak. 36Seiten. Papierbände mit Zerkall-Bütten, Halbpergamentbände mit handgeschöpftem Bütten Richard-de-

Bas sowie Ausgabe aufecht Japanpapier. Kranich-Verlag Zollikon. :
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druck. Römerturm Dokumentbütten. 120 Ex.
numeriert. Geschenk an die Teilnehmer der Jahrestagung

der Schweizerischen Bibliophilen-Gesellschaft
auf der Insel Reichenau. 1998.

Johann Wolfgang Goethe: Gedichte. Mit 7
reproduzierten Lithographien von Ernst Barlach. 24 S.

und Umschlag. 15 x25 cm. Fadengeheftete
Broschur. Jost-Mediaeval kursiv. Innentitel und
Illustrationen in Braundruck. Römerturm
Dokumentbütten und Zerkall-Bütten. 120 Ex. numeriert.

Geschenk an die Teilnehmer der Jahrestagung

der Schweizerischen Bibliophilen-Gesellschaft
in Freiburg im Uechtland. 1999.

Sebastian Brant: Das Narrenschiff. Erstes der
112 Kapitel. Mit 5 reproduzierten Holzschnitten
aus der Erstausgabe von 1494 und einem Porträt

von Brant. 20 S. und Umschlag. 15x23cm.
Fadengeheftete Broschur. Monotype Van Dijck
und Nürnberger Schwabacher. Innentitel in
Blaudruck. Sihl Velours und Zerkall-Bütten. 120 Ex.
numeriert. Geschenk an die Teilnehmer derjah
restagung der Schweizerischen Bibliophilen-Gesellschaft

in Basel. 2000.

Johann Peter Hebel: Kannitverstan. Mit einer
Federzeichnung von Felix Hoffmann. 16 S. und
Umschlag. 15 x24,5 cm. Fadengeheftete Broschur.
Monotype Van Dijck. Innentitel schwarz/rot.
Zerkall-Bütten und hellblau amerikanisch Bütten

Strathmore Pastelle. 120 Ex. numeriert.
Geschenk an die Teilnehmer der Jahrestagung
der Schweizerischen Bibliophilen- Gesellschait in
Freiburg im Breisgau. 2001.

Privatdrucke

Isabel Pardo de Leygonier: Poèmes (Edition
originale). 12 Gedichte und 12 ganzseitige
Radierungen von Balz Baechi. 64 S. 25x33 cm.
Ganzlederbände. Van Dijck. Druck der Radierungen
durch das Atelier Peter Kneubühler, Zürich.
Rives-Bütten. T2 Ex. drucknumeriert. 1993.
Susanna Hug: Gedanken. Drei Kapitel mit je
15 Texten. 104 S. 13x21cm. Pappband mit
Irisdruck-Überzugpapier. Monotype Van Dijck.
Drei Zwischentitel auf verschiedenfarbigen
Irisdrucken. Römerturm Dokumentbütten. 30 Ex.
numeriert. 1995.

Annemarie Egloff: Das Geschenk. Acht Texte.
20 S. und Umschlag. 17x23cm. Fadengeheftete
Broschur. Aldus Buchschrift. Inhalt Computersatz

und Offsetdruck durch Wolfau-Druck
Rudolf Mühlemann. Weinfelden. Sihl Velours.
100 Ex. numeriert. 1996.

Hermann Hesse: Schaufenster vor Weihnachten.

Herausgegeben von Adrian Flühmann. Mit
1 Originalradierung von Pietro Diana (Druck
des Künstlers). 24 S. und Umschlag. Fadengeheftete

Broschur, Umschlag mit Klappen. Optima.

Computersatz und Offsetdruck durch Wolfau-
Druck Rudolf Mühlemann. Weinfelden. Druck
schwarz/blau. Umschlag weiß Siebdruck durch
Gamper. Rümlang. Ausrüstung Roland Meuter.
Ascona. Zerkall-Bütten. 120 Ex. numeriert. 1999.

Mappe

Franz Felix Züsli: Wort-Bilder. Zwanzig Gedichte
auf Einzelblättern. Mit 1 zweifarbigen Illustration
von Willibald Voelkin. Typographisch gestaltete
Lyrik auf verschiedenfarbigem Zerkall-Bütten.
jedes Gedicht in verschiedenen Blei- bzw.
Holzschriften. Bleischriften: Akzidenz-Grotesk
normal. Alt Fraktur fett, Baskerville kursiv. Bodoni.
Caslon-Antiqua. Clarendon, Columna. Didot.
Garamond. Jost-Mediaeval normal und kursiv,
Lapidar kräftig. Mediaeval-Versahen. Perpetua,
Times normal und kursiv. Univers normal, Van
Dijck.Walbaum. Holzschriften: Bücher Grotesk.
Etienne breitfett. Italienne schmal.Jedes Blatt mit
Druckvermerk und Schnftangabe auf der Rück
seite. 2oBlätterund iTitelblatt. 40x50 cm. Blätter
in Kartonfaltmappe mit gedrucktem Titelschild.
10 Ex. 1998.

Einblattdrucke

Format 22x27cm. Vorderseiten mit reproduzierten
Illustrationen, Rückseiten mit erklärenden Texten. Druck
auf handgeschöpftem Büttenkarton der Hay le Mill von
Barcham Green in Maidstone/Kent. Die Einblattdruckc
werden zum jährlichen «Setzer-Wümmet- bei Reinhard
und Bettina Bachmann in der Buch- und Weinpresse
«Zum Stäckerösseler», Wil am Rebberg im Fncktal, für
die Helfer bei der Weinlese herausgegeben.

Weinlese. Holzschnitt aus einer französischen
Inkunabel. Bauernkalender von Guy Marchant.
Paris 1491-1500. Text Psalter-Gotisch. 100 Ex.
numeriert. 1996.

Holzschnitt aus einer Ulmer Inkunabel. 1499
gedruckt von Hans Zainer aus dem Büchlein von
Arnoldus da Villanova: «Ain loblicher Tractat
von beraytung und brauchung der wein zu ge-
sundhayt der Menschen.» Text Psalter-Gotisch.
T2oEx. numeriert. T997.

Die Weinernte. Holzschnitt aus Johann Schaeff-
lers «Deutschem Kalender», gedruckt von Hans
Schönsperger, Augsburg 1490. Text Psalter-Gotisch.

70 Ex. numeriert. 1998.

Weintrauben. Holzschnitt von Frans Masereel,
195 2.Text MonotypeVan Dijck. 70 Ex. numeriert.
!999-
Mädchen mit Rebzweigen und Trauben. Radierung

von Hans Erni aus einer Folge von 10
Illustrationen zum Werk «Das Hohe Lied von
Salomo», Kranich-Verlag Zollikon 1992. Text
Monotype Van Dijck. 70 Ex. numeriert. 2000.

Rebzweige und Trauben unter dem nächtlichen



Contiti &v&ükt
fteótt èrô> (wpfig lrô> tote ©a»

lomon gefangm^««:.

<D bao mein gclieptet bey mit blibe/»irt>
id) by jm in bot gilgen/ bip bet tag bât bii*
tl)e/»nb bie (chatten tjingienginb.SDeii ÜmS

abeymlid) wibet bn mein geltcpter/wie bie
J\eed)b$cEly»i> bie jmtge» £>ût$lm$ûben
betgen.

wttj. Captccl»

ffiirtenberçliebfïenbabid,) 2
; 50 nad)t in meinem bett ge*
föd)t/ ja fleyfiig t)flb iä) jnn

I gefììdjt/nbetnitfnnben.
' Hun mil id) mid) «nfnw*

djenOiwatt i$)vnbbie gançe fîatt bord)^
d>en/ anffben» mareft »nnb tn Allengafjeit
wil ici) mein berçalletliepfien (Ticken:wie
id) jnn «bet fBd)tbc* fanbid) jnmt. 2Ü6td>
«bet «iff bie fd>atwed)tef/ bie intt bet fîatt
Ijetmnb gonb/fîief/ fragt id) fy/ ^>abenb je
tninen bctçliepfîen nytgenb ge(et)enfX>bet:

tin fleine weyl bamacb. ale ici) »5 jnen fam/
fanb id) meyn tjettjgeliepten. Co etgteyff" CML
id) jn/*>nnb witb jn aneb. m'tlaflcn gon/ bip it0.„
bae id) jn in meinet mutet bai»? vnb famer
fute. Pitnb batnmb etmanen icb end) rbtit:

Cantica: Lieder Salomons. Verkleinerte Wiedergabe des «Hohehedes von Salomo» aus der Zürcher Bibel, 1331 durch
Christoph Froschauer gedruckt. 24 Seiten. Fadengeheftete Broschur. Drei Ausgaben aufZerkall-Bütten, aufhand¬

geschöpftem Bütten Richard-de-Bas und aufPergament. Kranich-Verlag Zollikon. ig84-

Firmament. Grisaille-Illustration von Max Hunziker

aus einer 40 Abbildungen umfassenden
Folge für die Psalter-Ausgabe der Württembergischen

Bibelanstalt, Stuttgart 1966. Text Monotype

Van Dijck. 75 Ex. numeriert. 2001.

Neujahrsgaben

Nebst früheren individuellen Neujahrskarten sind seit

z955 in seiner Presse typographisch gestaltete Lyrik,
meist mit Illustrationen, als Neujahrsgaben im Format

10,3x21 cm erschienen. Diese bestehen entweder aus
einem mehrfach gefalteten Pliant oder aus einer
fadengehefteten Broschur. Herstellung im Bleuatz und Buchdruck

aufZerkall-Bütten mit wilder Rippung. Auflagen
meist 100 Ex. Illustrationen ohne Angaben des Künstlers
stammen vom Hersteller. Der Druck erfolgte immer Ende
Dezember des Vorjahres.

Aurelius Augustinus: Unruhig ist unser Herz...
Einblattdruck, in Umschlag eingelegt.
Garamond. Druck rot/schwarz. 1955.

Angelus Silesius : Den Himmel wünsch ich mir...,

aus dem «Cherubinischen Wandersmann». Mit
zweifarbigem Linolschnitt grün/schwarz auf der
Vorderseite. 8 S. Fadengeheftete Broschur. Jost-
Mediaeval und kursiv. 1956.

Biblia: Spruch aus dem Psalm 102. Mit
Linolschnitt in Irisdruck auf der Vorderseite. 3 teiliges
Faltblatt. Baskerville-Antiqua und kursiv. Druck
rot/schwarz. 1957.

Matthias Claudius: Gedicht aus dem aaWands-
becker Boten». Mit 2 zweifarbigen Linolschnitten
auf der Vorderseite und in der Mitte. 8 S.

Fadengeheftete Broschur. Druck rot/schwarz. Jost-Mediaeval

kursiv. 1958.

Franz von Assisi: Der Sonnengesang. Mit
eingeklebter farbiger Reproduktion des Franziskusfensters

im Chor der ehemaligen Klosterkirche
Königsfelden. 5 teiliges Faltblatt. Druck rot/
schwarz. Garamond-Antiqua und kursiv. 1959.

Friedrich Hölderlin: Neujahr. Gedicht. Mit 4

zweifarbigen Linolschnitten in verschiedenen
Farben. 4teiliges Faltblatt. Van Dijck. i960.



Biblia: Aus den Evangelien. Matthäus 6.24-33.
Mit 4farbigem Linolschnitt grün/gelb/rot/blau
auf der Vorder- und den Innenseiten. 4teiliges
Faltblatt. Walbaum-Antiqua und kursiv. 1961.

Annette von Droste-Hülshoff: Am letzten Tage
des Jahres. Gedicht aus dem «Geistlichen Jahr».
Mit zweifarbigem Linolschnitt grün/grün auf den
Innenseiten. 4teiliges Faltblatt. Garamond-Antiqua

und kursiv. 1962.

Rudolf Alexander Schröder: Wanderlied.
Gedicht. Mit reproduzierter Zinkätzung von Armin
Bruggisser in Dunkelgrün auf den Innenseiten.
4teihges Faltblatt. Van Dijck und kursiv. 1963.

Anonymus: Altdeutscher Spruch. Mit
typographischem Schmuck in Rot. 8 S. Fadengeheftete
Broschur. Columna und Van Dijck kursiv. 1964.

Alfred Huggenberger: Das Leben. Gedicht. Mit
Linolschnitt auf der Vorderseite. Druck grün/
schwarz. 3teiliges Faltblatt. Van Dijck und kursiv.
1965-

Anonymus: Bauernhausinschrift. Linolschnitt
(Initial) und typographischer Schmuck auf den
Innenseiten in Gelb. 4teiliges Faltblatt. Jost-
Mediaeval und kursiv. 1966.

Albert Ehrismann: Des Herzens Brot. Gedicht.
Linolschnitt auf der Vorderseite. Druck rot/
schwarz. 5teiliges Faltblatt. Univers normal. 1967.

Conrad Ferdinand Meyer: Mein Jahr. Gedicht.
Mit durchgehendem zweifarbigen Linolschnitt
auf den Innenseiten. Druck grün/schwarz. 4teili-
ges Faltblatt. Van Dijck und kursiv. 1968.

Johann Heinrich Pestalozzi: Zum neuenjahr. Mit
eingeklebter farbiger Reproduktion des

Verkündigungsengels aus der romanischen Bilderdecke
der Kirche St. Martin in Zillis. Druck braunrot/
schwarz. 5teiliges Faltblatt. Times-Antiqua und
kursiv. 196g.

Annette von Droste-Hülshoff: An der Schwelle
des neuen Jahres. Verse aus dem «Geistlichen
Jahr». Mit eingeklebter farbiger Reproduktion
des Christophorus aus dem Glasgemäldezyklus
der ehemaligen Klosterkirche Königsfelden.
3teiliges Faltblatt. Van Dijck kursiv. 1970.

Fritz Morgenschweis: Die Zeit. Gedicht. Mit
eingeklebter farbiger Reproduktion eines Engels
im Zug der Drei Könige aus der romanischen
Bilderdeckc der Kirche St. Martin in Zillis. 4teili-
ges Faltblatt. Druck rotbraun/schwarz. Caslon.
I971-
Hermann Hesse: Der Blütenzweig. Gedicht. Mit
zweifarbiger Zeichnung auf der Innenseite.
Druck rot/schwarz. 3teiliges Faltblatt. Van Dijck.
1972.

Rudolf Alexander Schröder: Auf alter Fahrt.
Gedicht. Mit 2 eingeklebten farbigen Reproduktio

nen allegorischer Monatsbilder aus der frühgotischen

Fensterrose der Kathedrale Notre-Dame in
Lausanne. Druck rot/schwarz. 5teiliges Faltblatt.
Garamond. 1973.

Sophie Hämmerli-Marti: Läbessprüch. Zehn
Vierzeiler im Aargauer Dialekt. Mit mehrfarbiger
Zeichnung auf der Vorderseite. Druck grün/
schwarz. 16 S. Fadengeheftete Broschur.
Nürnberger Schwabacher. 1974.

Hermann Hesse : Welkes Blatt. Gedicht. Mit
zweifarbigem Linolschnitt in Irisdruck auf den Innenseiten.

Druck rotbraun/schwarz. 4teiliges
Faltblatt. Van Dijck. 1975.

Annette von Droste-Hülshoff: Am Neujahrstage.
Gedicht aus dem «Geistlichen Jahr». Mit
ganzseitigem Linolschnitt in Irisdruck auf der Vorderseite.

Druck blau/schwarz. 3teiliges Faltblatt.
Garamond. 1976.

Alfred Huggenberger: Das neue Jahr. Gedicht.
Mit 2 Zeichnungen auf der Vorder- und den
Innenseiten in Gelb und Blau. 4teiliges Faltblatt.
Van Dijck und kursiv. 1977.

Fedor Malchow: Die Zeit. Gedicht. Mit Zeichnung

von Werner Andermatt in Grau auf den
Innenseiten. Druck rot/schwarz. 4 teiliges
Faltblatt. Van Dijck. 1978.

Gottfried Keller: Die Zeit geht nicht. Gedicht.
Mit dreifarbiger Zeichnung grün/gelb/schwarz
auf der Innenseite. Titel in Grün. 3teiliges
Faltblatt. Baskerville-Antiqua und kursiv. 1979.

Hermann Hiltbrunner: Jahr um Jahr. Gedicht.
Mit eingeklebter dreifarbiger Originalzinkätzung
von Max Hunziker. Titel in Grün. 5teiliges
Faltblatt. Garamond-Antiqua und kursiv. 1980.

Friedrich Schiller: Hoffnung. Gedicht. Mit
zweifarbigem durchgehenden Linolschnitt schwarzgrün

auf den Innenseiten. Titel in Grün. 3 teiliges
Faltblatt. Garamond. 1981.

Rudolf Alexander Schröder: Jahrlied. Gedicht.
Druck des Textes auf durchgehendem blau/rot/
orange-gelbem Irisdruck auf den Innenseiten-
Titel in Rot. 4teiliges Faltblatt.Walbaum. 1982.

William Wolfensberger: Silvester. Gedicht. Mit
Zeichnung in Braun von Werner Andermatt auf
den Innenseiten. Druck rot/schwarz, ßteiliges
Faltblatt.Jost-Mediaeval und kursiv. 1983.

Gottfried Keller: Abendlied. Gedicht. Mit
reproduzierter dreifarbiger Handätzung von Max
Hunziker auf den Innenseiten. Druck grün/
schwarz. 5teiliges Faltblatt. Caslon. 1984.

Friedrich Schiller: Der Pilgrim. Mit reproduzier
tem Holzschnitt auf den Innenseiten aus einem
Kalender von Hans Schönsperger. Augsburg
1490. Titel und Abbildung in Rot. 4teiliges
Faltblatt. Van Dijck. 1985.
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Conrad Ferdinand Mever: Säerspruch. Mit
eingeklebtem farbigen Monatsbild «Juli» aus dem
Freskenzyklus im Haus «Zum langen Keller» in
Zürich.Titel in Rot. 3teiligcs Faltblatt. Perpetua.
1986.

Friedrich Schiller: Sprüche des Konfuzius. Mit
Linolschnitt auf der Vorderseite. Druck rot/
schwarz. 3teiliges Faltblatt. Jost-Mediaeval kursiv.

rg87-

Wilhelm Busch: Immer wieder. Gedicht. Mit
Zeichnung in Grün auf der Innenseite. Druck
rot/schwarz. 3teiliges Faltblatt. Van Dijck. 1988.

Robert Walser: Stunde. Gedicht. Mit reproduzierter

Zeichnung von Fritz Deringer in Dunkelgrün

aufder Innenseite. Druck rot/schwarz. 4tei-
Iiges Faltblatt. Fourmer. ^89.
Friedrich Schiller: Die Gunst des Augenblicks.
Gedicht. Mit reproduziertem Holzstich von Gustave

Doré aus seiner Illustrationsfolge zu Dantes
«Göttlicher Komödie» auf der Innenseite in
Irisdruck.Titel in Rot. 5teiliges Faltblatt. Baskerville.
I99°-
Johann Wolfgang Goethe: Zum neuen Jahr.
Gedicht. Mit negativ reproduzierter Zeichnung von
Hans Erni auf der Innenseite. Druck
bordeauxrot/schwarz. 4teiliges Faltblatt. Van Dijck. 1991.

Hermann Hiltbrunner: Jahr um Jahr. Gedicht.
Mit 4 reproduzierten Jahreszeitvignetten von
Karl Schmoll von Eisenwerth. Druck der
Abbildungen in Hellgrün, Dunkelgrün, Rot und Blau.
12 S. Fadengeheftete Broschur. Eckmann. 1992.

Hermann Hesse: Allein. Gedicht. Mit reproduzierter

Lithographie von Théophile Alexander
Steinlen in Dunkelbraun aufder Innenseite.Titel
und Initialen in Rotdruck. 4tciliges Faltblatt.
Walbaum. 1993.

Irisches Sprichwort: Gelebte Zeit. Mit siebenfarbigem

Linolschnitt nach der Gouache découpée
«Acanthes» von Henri Matisse aufder Innenseite.
Titel in Gründruck. 4teiliges Faltblatt. Perpetua.
I994-

Joseph von Eichendorff: Winternacht. Mit 2

zweifarbigen reproduzierten Holzschnitten auf der
Innenseite (einer davon in Schwarz-Blau von
Niels Bohn, der andere in Schwarz-Gelb von
Aristide Maillol). Titel in Dunkelgrün. 5teiliges
Faltblatt. Baskerville. 1995.

Johann Wolfgang Goethe: Sinnbild des Lebens.
Aus «Zahme Xenien». Mit reproduziertem Holzstich

von Ernst von Dombrowski in Dunkelgrün
aufder Innenseite. Druck rotbraun/schwarz. 3
teiliges Faltblatt. Van Dijck. 1996.

Else Lasker-Schüler: Ich suche allerlanden eine
Stadt. Gedicht. Mit reproduzierter Zeichnung
von Werner Andermatt in Braun auf den Innen-

Beüage aufder 3. Umschlagseite :

Offsetnachdruck derNeujahrskarte von W.undR. Voelkin

aufdas Jahr 2002.48. Neujahrsgabe seit ig33. Bleisatz
und Handpressendruck der ganzen Serie einheitlich auf
Zerkall-Bütten, Endformat 10,3x21cm.

Seiten. Druck rot/schwarz. 4teiliges Faltblatt. Van
DiJck- !997-

Andreas Gryphius: Es ist alles eitel. Gedicht. Mit
reproduziertem Holzschnitt von Emil Zbinden
in Grün auf den Innenseiten. Druck rot/schwarz.
4teiliges Faltblatt. Van Dijck. 1998.

Johann Wolfgang Goethe: An den Mond.
Gedicht. Mit reproduzierter Lithographie von Ernst
Barlach in Türkis auf den Innenseiten. Titel in
Türkis. 12 S. Fadengeheftete Broschur. Jost-Mediaeval

kursiv. 1999.

Von Jahr zuJahr. Gedichte von Ludwig Unland:
«Frühlingsglaube», Erwin Jaeckle: «Sommerwehmut»,

Rainer Maria Rilke : «Herbsttag», Nikolaus
Lenau: «Winternacht». Mit 4 eingeklebten
farbigen Reproduktionen derjahreszeitenbilder von
Johannes Itten.Titel in Rot. 12 S. Fadengeheftete
Broschur. Monotype Caslon Rapitali und Kursiv.
2000.

Dietrich Bonhoeffer: Zum neuen Jahr. Gedicht.
Mit reproduziertem Holzschnitt von Aldo
Patocchi in Rotbraun auf den Innenseiten. Titel in
Rotbraun. 4teiliges Faltblatt. Van Dijck. 2001.

Joseph von Eichendorff: Winterlied. Gedicht.
Mit 2 Zeichnungen von Rudolf Dürrwang auf
den Innenseiten. Druck rot/schwarz. 4teiliges
Faltblatt. Van Dijck. 2002.
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